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Bundesratsbeschluss 
über die Allgemeinverbindlicherklärung des 
Landesmantelvertrages für das Bauhauptgewerbe 

Wiederinkraftsetzung und Änderung vom 15. Januar 2013 

 
Der Schweizerische Bundesrat 
beschliesst: 

I 

Die Bundesratsbeschlüsse vom 10. November 1998, vom 4. Mai 1999, vom  
22. August 2003, vom 3. März 2005, vom 12. Januar 2006, vom 13. August 2007, 
vom 22. September 2008, 7. September 2009, vom 7. Dezember 2009, vom 
17. Dezember 2009 und vom 2. Dezember 20101 über die Allgemeinverbindlicher-
klärung des Landesmantelvertrages (LMV) für das Bauhauptgewerbe werden wieder 
in Kraft gesetzt. 

II 

Die in Ziffer I erwähnten Bundesratsbeschlüsse vom 10. November 1998, vom 
22. August 2003, vom 22. September 2008 und vom 7. Dezember 2009 über die 
Allgemeinverbindlicherklärung des Landesmantelvertrages für das Bauhauptge-
werbe werden wie folgt geändert (Änderung des Geltungsbereichs): 

Art. 2 Abs. 2–4 
2 Von den Bestimmungen über die Vollzugskosten- und Aus-/Weiterbildungs-
beiträge (Artikel 8 LMV) sind ausgenommen die Kantone Genf, Neuenburg, Tessin, 
Waadt und Wallis. 
3 Die allgemeinverbindlich erklärten, in fett gedruckten Bestimmungen des im  
Anhang wiedergegebenen Landesmantelvertrages (LMV) gelten für die Arbeitgeber 
(Betriebe, Betriebsteile, und selbständige Akkordanten), deren Haupttätigkeit, d.h. 
ihr Gepräge, im Bereich des Bauhauptgewerbes liegt. 

Das Gepräge Bauhauptgewerbe liegt vor, wenn eine oder mehrere der nachstehen-
den Tätigkeiten durch den Betrieb oder den Betriebsteil hauptsächlich, d. h. über-
wiegend ausgeführt werden: 

a. Hochbau, Tiefbau (einschliesslich Spezialtiefbau), Untertagbau und Stras-
senbau (inkl. Belagseinbau);  

  

  
1 BBl 1998 5643, 1999 3419, 2003 6070, 2005 2229, 2006 833, 2007 6069,  

2008 8003, 2009 6209 8853 9145, 2010 9035 
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b. Aushub, Abbruch, Deponie- und Recyclingbetriebe; ausgenommen sind sta-
tionäre Recyclinganlagen ausserhalb der Baustelle und das in ihnen beschäf-
tigte Personal; 

c. Steinhauer- und Steinbruchgewerbe sowie Pflästereibetriebe; 

d. Fassadenbau- und Fassaden-Isolationsbetriebe, ausgenommen Betriebe, die 
in der Gebäudehülle tätig sind. Der Begriff Gebäudehülle schliesst ein:  
geneigte Dächer, Unterdächer, Flachdächer und Fassadenbekleidungen (mit 
dazugehörenden Unterbau und Wärmedämmung);   

e. Abdichtungs- und Isolationsbetriebe für Arbeiten an der Gebäudehülle im 
weiteren Sinn und analoge Arbeiten im Tief- und Untertagbau; 

f. Betoninjektions- und Betonsanierungsbetriebe, Betonbohr- und Beton-
schneidunternehmen; 

g. Betriebe, die Asphaltierungen ausführen und Unterlagsböden erstellen; 
4 Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen gelten für die in den Betrieben 
nach Ziffer 3 beschäftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (unabhängig ihrer 
Entlöhnungsart und ihres Anstellungsortes), welche auf Baustellen tätig sind. Sie 
gelten auch für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die Hilfstätigkeiten zum 
Bauhauptgewerbe in einem dem Geltungsbereich unterstellten Betrieb ausführen. 
Auf Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in einem Lehrverhältnis gilt, unabhängig 
ihres Alters, der Anhang 1 zum LMV. 

Ausgenommen sind: 

a. Poliere und Werkmeister, 

b. das leitende Personal, 

c. das technische und administrative Personal, 

d. das Kantinen- und Reinigungspersonal. 

III 

Folgende, in Fettschrift gedruckte Änderungen des in der Beilage zu den in Ziffer I 
erwähnten Bundesratsbeschlüssen wiedergegebenen LMV für das Bauhauptgewerbe 
werden allgemeinverbindlich erklärt: 

Art. 19 Abs. 1bis und 2 (Kündigung des definitiven Arbeitsverhältnisses) 
1bis Für Arbeitnehmer, die das 55 Altersjahr vollendet haben, betragen die 
Kündigungsfristen im 1. Dienstjahr nach Ablauf der Probezeit einen Monat, 
vom 2. bis 9. Dienstjahr vier Monate und ab 10. Dienstjahr sechs Monate. 
2 Die Kündigungsfristen gemäss Artikel 19 Absatz 1 und Absatz 1bis LMV 
dürfen nicht zuungunsten der Arbeitnehmenden verändert (gekürzt) werden. 
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Art. 21 Abs. 6  (Kündigungsschutz) 
6 Eine Kündigung kann nicht ausgesprochen werden, wenn sie nur deshalb 
erfolgt, weil ein Arbeitnehmer gewählter Funktionsträger einer Gewerkschaft 
ist. Im Übrigen gelten die Artikel 336, 336a und 336b OR. 

Art. 41 Abs. 2  (Basislöhne) 
2 Die Basislöhne je Lohnklasse betragen in Franken im Monat bzw. in der 
Stunde (Einteilung siehe Anhang 9): 

Zone Lohnklassen     

 V Q A B C 
  

ROT 6281/35.70 5583/31.70 5375/30.55 5066/28.80 4507/25.60 
  

BLAU 6026/34.25 5503/31.25 5300/30.10 4933/28.05 4437/25.20 
  

GRÜN 5770/32.80 5429/30.85 5226/29.70 4800/27.30 4373/24.85 
  

Art. 42 Abs. 1 Bst. b, Lohnklasse A  (Lohnklassen) 
1 Für die in Artikel 41 LMV festgelegten Basislöhne gelten folgende Lohn-
klassen: 

b) Bau-Facharbeiter 
 
 

A Bau-Facharbeiter Absolvent der zweijährigen Ausbildung als Bau-
praktiker EBA / Strassenbaupraktiker EBA. Bau-
Facharbeiter ohne Berufsausweis, jedoch: 
1. mit einem von der SVK anerkannten Kursausweis 

oder 
2. vom Arbeitgeber ausdrücklich als Bau-

Facharbeiter anerkannt. Bei einem Stellenwechsel 
in einen anderen Baubetrieb behalten die Arbeit-
nehmenden die Lohnklasseneinteilung A, oder 

3. mit einem von der SVK als nicht zur Lohn-
klasseneinteilung Q anerkannten ausländischen 
Fähigkeitszeugnis.

 

Art. 43 Abs. 2 und 3 (Einreihung in die Lohnklassen) 
2 Der anzuwendende Basislohn kann für einen gelernten Bau-Facharbeiter, wie 
Maurer, oder Strassenbauer usw. (Lohnklasse Q) im Anschluss an die erfolg-
reich abgeschlossene Berufslehre bei unbefristeter Festanstellung im 1. Jahr 
um höchstens 15 %, im 2. Jahr um höchstens 10 % und im 3. Jahr um höchs-
tens 5 % unterschritten werden. 
3 Der anzuwendende Basislohn kann für einen gelernten Baupraktiker oder 
Strassenbaupraktiker (Lohnklasse A) im Anschluss an die erfolgreich abge-
schlossene Berufslehre bei unbefristeter Festanstellung im 1. Jahr auf den  
Basislohn der Lohnklasse C gekürzt, im 2. Jahr um höchstens 15 %, im 3. Jahr 
um höchstens 10 % und im 4. Jahr um höchstens 5 % unterschritten werden. 
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Art. 64 Abs. 1, Abs. 2 Bst. b und Abs. 3 Bst. b   (Krankentaggeld-Versicherung) 
1 Lohnfortzahlung durch Kollektivversicherung: Der Betrieb ist verpflichtet, die 
dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden kollektiv für ein Taggeld von 90 % 
des wegen Krankheit ausfallenden, der normalen vertraglichen Arbeitszeit 
entsprechenden zuletzt bezahlten Lohnes zu versichern2. 
2 Prämien: 

(…) 

b. Aufgeschobenes Krankentaggeld: Schliesst der Betrieb eine Kollektiv-
taggeld-Versicherung mit einem Leistungsaufschub von höchstens 30 
Tagen und unter Einhaltung eines Karenztages je Krankheitsfall ab, so 
hat er während der Aufschubszeit 90 % des wegen Krankheit ausfal-
lenden Lohnes selbst zu entrichten. 

3 Minimale Versicherungsbedingungen: Die Versicherungsbedingungen haben 
mindestens vorzuschreiben: 

(…) 

b. Entschädigung des Lohnausfalles zu 90 % infolge Krankheit nach 
höchstens einem Karenztag zu Lasten des Arbeitnehmenden. Erfolgt ein 
Aufschub von höchstens 30 Tagen je Krankheitsfall, ist der Lohnausfall 
während dieser Zeit vom Arbeitgeber zu entrichten. Die Leistungen 
können dann und insoweit gekürzt werden, als sie den wegen des Ver-
sicherungsfalles entgangenen Verdienst (Nettoeinkommen) übersteigen. 

  

2 Nach Bundesgesetz über die Krankenversicherung (KVG) oder den Versicherungsvertrag 
(VVG). 



Allgemeinverbindlicherklärung des Landesmantelvertrages für das Bauhauptgewerbe. BRB 

5 

Anhänge zum LMV 
Anhang 2 

Vereinbarung über die Lohnanpassungen für 20123 

vom 28. März 2012 

Art. 1 und 2  Aufgehoben 

Art. 4 Allgemeine Voraussetzungen 

Es gelten folgende allgemeinen Voraussetzungen: 

4.1 Anspruch auf eine Lohnanpassung nach Artikel 5 dieser Vereinbarung  
haben grundsätzlich alle dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden, deren  
Arbeitsverhältnis im Jahr 2011 mindestens sechs Monate in einem dem LMV 
unterstellten Baubetrieb gedauert hat (inkl. saisonal Beschäftigte und Kurzauf-
enthalter). Bei den übrigen Arbeitnehmern sind die Lohnanpassungen zwi-
schen Betrieb und Arbeitnehmer individuell zu vereinbaren; 

4.2 der Anspruch auf eine Lohnanpassung nach Artikel 5 dieser Vereinbarung 
setzt zusätzlich zu Ziffer 4.1 dieses Artikels Volleistungsfähigkeit (siehe Ziff. 4.3 
dieses Artikels) voraus; 

4.3 für Arbeitnehmende, die im Sinne von Artikel 45 Absatz 1 Buchstabe. a 
LMV dauerhaft nicht voll leistungsfähig sind, ist individuell eine schriftliche 
Vereinbarung über die Lohnerhöhung zu treffen, welche die nachstehenden  
Ansätze unterschreiten kann. Für allfällige Meinungsverschiedenheiten gilt  
Artikel 45 Absatz 2 LMV. 

Art. 5 Lohnanpassung 2012 
5.1 Allgemeines: Es ist Folgendes zu beachten: 

a. Alle dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden haben grundsätzlich  
bei Inkrafttreten dieses Bundesratsbeschluss einen Anspruch auf eine  
Anpassung ihrer individuellen (effektiven) Löhne 2011; 

b. die Anpassungen des individuellen (effektiven) Lohnes sind dem Arbeit-
nehmenden schriftlich mitzuteilen und setzen sich zusammen aus: 
1. einer generellen Lohnanpassung (Sockelbetrag, Art. 5.2 Bst. a) und 
2. allenfalls einer individuellen Lohnanpassung (leistungsabhängiger 

Teil, Art. 5.2 Bst. b); 

c. vom Arbeitgeber im Jahr 2012 bereits geleistete Lohnerhöhungen kön-
nen an die Lohnanpassung gemäss diesem Artikel angerechnet werden. 

  

3 Diese Vereinbarung ersetzt die Vereinbarung vom 14. April 2008 (s. Bundesratsbeschluss 
vom 22. September 2008). 
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5.2 Berechnung: Die in Artikel 5.1 dieses Artikels genannten Lohnanpassungen 
sind wie folgt vorzunehmen: 

a. Sockelbetrag: 

Der Betrieb hat jedem dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden auf der 
Grundlage des Einzellohnes vom 31. Dezember 2011 eine generelle Anpassung 
(Sockelbetrag) von 0.5 Prozent zu gewähren;  

b. Leistungsabhängiger Teil: 

1. Der Betrieb hat die bestehende Lohnsumme der dem LMV unterstellten  
Arbeitnehmer für den leistungsabhängigen Teil im gesamten um 0.5 Prozent zu 
erhöhen; 

2. Die Berechnung der Erhöhung der Lohnsumme erfolgt wie nachstehend: 

2.1 Stichdatum für die Bestimmung der bestehenden Lohnsumme ist der 
30. November 2011; 

2.2 die Löhne sämtlicher dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden  
(Arbeitnehmer im Stundenlohn, Arbeitnehmer mit monatlich ausgegli-
chenem Lohn, Arbeitnehmer im Monatslohn, inkl. saisonal Beschäftigte 
und Kurzaufenthalter) werden in Stundenlohnansätze umgerechnet. Die 
Umrechnung erfolgt gem. Artikel 41 Absatz 3 LMV; 

2.3 Die Summe der Löhne gem. Ziffer 2.2. vorstehend wird um 0.5 Prozent 
erhöht und die Erhöhung den betroffenen Arbeitnehmenden aufgrund 
ihrer Leistung verteilt. Beim Arbeitnehmenden im Monatslohn erfolgt 
anschliessend die Rückrechnung auf den Monatslohn nach Buchstabe b 
Ziffer 2 dieses Absatzes. 
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Anhang 9 

Basislöhne 

In Anwendung von Artikel 41 LMV wird in den nachstehenden Artikeln die 
geografische Einteilung der Basislöhne festgelegt: 

Es gelten die folgenden Basislöhne in Schweizer Franken: 

Stundenlohn  Lohnklasse 
  

  V (Vorarbeiter)
ROT 35.70 Regio Basel4

BLAU 34.25 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern – ausgenommen die Amtsbe-
zirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Frau-
brunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Mün-
chenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A.
– Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, Neuenburg,
Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz5, Solothurn (ohne
Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen6, Thurgau, Uri, Waadt,
Wallis, Zug, Zürich.

GRÜN 32.80 Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf,
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil,
Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trach-
selwald, Wangen a.A. – Tessin.

  

  Q (Gelernter Bau-Facharbeiter)
ROT 31.70 Aargau, Regio Basel, Genf, Jura, Neuenburg, Waadt, Zürich.
BLAU 31.25 Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Brusio, Poschi-

avo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Luzern, Nidwalden, Obwal-
den, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-
Thierstein), St. Gallen, Thurgau, Uri, Wallis, Zug.

GRÜN 30.85 Appenzell (AI/AR), Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo Bergell
ohne Gemeinde Maloja), Tessin.

  

  A (Bau-Facharbeiter)
ROT 30.55 Genf, Aargau, Regio Basel, Waadt, Zürich.
BLAU 30.10 Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Bergell, Brusio,

Poschiavo, mit Gemeinde Maloja), Jura, Luzern, Neuenburg,
Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne
Bezirke Dorneck-Thierstein), St.Gallen, Thurgau, Uri, Wallis, Zug. 

GRÜN 29.70 Appenzell (AI/AR), Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo, Ber-
gell ohne Gemeinde Maloja), Tessin.

  

  B (Bauarbeiter mit Fachkenntnissen)
ROT 28.80 Regio Basel, Genf, Waadt, Zürich.
BLAU 28.05 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden,

Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen,
Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen,
Tessin, Thurgau, Uri, Wallis, Zug.

  

4 Regio Basel = Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Solothurn (Bezirke Dorneck-
Thierstein). 

5 Schwyz (jeweils exkl. Bezirke March und Höfe) 
6 St. Gallen (jeweils inkl. Bezirke March und Höfe) 
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Stundenlohn  Lohnklasse 
   

GRÜN 27.30  
  C (Bauarbeiter ohne Fachkenntnisse) 
ROT 25.60 Regio Basel, Freiburg, Genf, Jura, Neuenburg, Thurgau, Waadt,

Wallis, Zürich.
BLAU 25.20 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern, Glarus, Graubünden (ohne

Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Luzern,
Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne
Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Tessin, Uri, Zug.

GRÜN 24.85 Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo und Bergell ohne Gemein-
de Maloja), 

   

Monatslohn  Lohnklasse 
   

  V (Vorarbeiter)
ROT 6281 Regio Basel.
BLAU 6026 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern – ausgenommen die Amtsbe-

zirke; Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Frau-
brunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Mün-
chenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A.
– Freiburg, Genf, Graubünden (ohne Kreise Brusio, Poschiavo,
Bergell, mit Gemeinde Maloja), Jura, Luzern, Neuenburg, Nid-
walden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezir-
ke Dorneck-Thierstein), St. Gallen Thurgau, Uri, Waadt, Wallis,
Zug, Zürich.

GRÜN 5770 Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf,
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, 
Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trach-
selwald, Wangen a.A. – Glarus, Graubünden (Kreise Brusio,
Poschiavo, Bergell ohne Gemeinde Maloja), Tessin.

   

  Q (Gelernter Bau-Facharbeiter)
ROT 5583 Aargau, Bern (Amtsbezirke Courtelary, La Neuveville, Moutier), 

Regio Basel, Genf, Waadt 

BLAU 5503 Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Courtelary, La Neuveville,
Moutier, Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach,
Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf,
Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen
a.A. – Freiburg, Jura, Neuenburg, Solothurn (ohne Bezirke Dorn-
eck-Thierstein), St. Gallen (Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald 
und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Thurgau, 
Wallis, Zürich.

GRÜN 5429 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen,
Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau,
Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Glarus, Graubünden, 
Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. Gallen
(inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen,
Gemeinde Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde
Wittenbach), Tessin, Uri, Zug.

   
   
   
   



Allgemeinverbindlicherklärung des Landesmantelvertrages für das Bauhauptgewerbe. BRB 

9 

Monatslohn  Lohnklasse 
  

  A (Bau-Facharbeiter)
ROT 5375 Aargau, Regio Basel, Genf, Waadt.
BLAU 5300 Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel,

Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau,
Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Freiburg, Jura, Neuenburg,
Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen (Stadt
St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier Kronbühl der
Gemeinde Wittenbach), Thurgau, Wallis, Zürich.

GRÜN 5226 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen,
Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau,
Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Glarus, Graubünden,
Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. Gallen
(inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen,
Gemeinde Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde
Wittenbach), Tessin, Uri, Zug.

  

  B (Bauarbeiter mit Fachkenntnissen)
ROT 5066 Regio Basel, Genf, Waadt.
BLAU 4933 Aargau, Appenzell (AI/AR), Region Stadt Bern, Kanton Bern,

Freiburg, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Brusio, Poschiavo,
Bergell, mit Gemeinde Maloja), Jura, Luzern, Neuenburg,
Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne
Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Thurgau, Uri, Wallis,
Zug, Zürich.

GRÜN 4800 Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Gemeinde
Maloja), Tessin.

  

  C (Bauarbeiter ohne Fachkenntnisse)
ROT 4507 Regio Basel, Genf, Waadt.
BLAU 4437 Aargau, Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, Aarwan-

gen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die
Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen,
Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Freiburg, Jura,
Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schwyz (ohne Bezirke
March und Höfe), Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein),
St. Gallen (Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier
Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Thurgau, Uri, Wallis, Zug,
Zürich.

GRÜN 4373 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen,
Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau,
Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Glarus, Graubünden,
Schaffhausen, Schwyz (Bezirke March und Höfe), St. Gallen (inkl.
Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde
Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach),
Tessin.
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Anhang 10 

Merkblatt Krankentaggeld-Versicherung für das Bauhauptgewerbe  

Art. 2 Abs. 1  (Höhe des Krankentaggeldes) 
1 Das Taggeld beträgt 90 % des ausfallenden Lohnes ab dem 2. Tag. Dem  
Arbeitgeber steht das Recht zu, das Risiko der ersten 30 Tage selbst zu über-
nehmen bzw. das Taggeld mit einer Wartefrist bis max. 30 Tage zu versichern 
(bezüglich des Übertrittes in die Einzelversicherung siehe Art. 9 dieses Merkblattes). 

Anhang 13 

Zusatzvereinbarung «Grund- und Spezialtiefbau» 

Art. 6 Abs. 2  (Lohnklassen und Lohnzone) 
2 Für alle dieser Zusatzvereinbarung unterstehenden Baustellen gelten im 
Minimum die Basislöhne (Monatslöhne und Stundenlöhne) des Zonen-Basis-
lohnes Blau nach Art. 41 LMV: 

Zone Lohnklassen     

 V Q A B C 
   

BLAU 6026/34.25 5503/31.25 5300/30.10 4933/28.05 4437/25.20
   

Anhang 17 

Zusatzvereinbarung für das Betontrenngewerbe 

Art. 5 Abs. 2  (Lohnklassen und Lohnzonen) 
2 Basislohn: Für alle dieser Zusatzvereinbarung unterstehenden Betriebe und 
Baustellen gelten in Abweichung von Artikel 41 LMV im Minimum die folgen-
den Basislöhne: 

Zone Lohnklassen     

 V Q A B C 
   

ROT 6281/37.15 5583/33.— 5375/31.80 5066/29.95 4507/26.65
   

BLAU 6026/35.60 5503/32.55 5300/31.35 4933/29.15 4437/26.25
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IV 

Arbeitgeber, die seit dem 1. April 2012 ihren Arbeitnehmern und Arbeitnehmerin-
nen eine allgemeine Lohnerhöhung gewährt haben, können diese an die Lohnerhö-
hung nach den Artikeln 4 und 5 von Anhang 2 zum LMV anrechnen. 

V 

Dieser Beschluss tritt am 1. Februar 2013 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 
2015. 

15. Januar 2013 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

 Der Bundespräsident: Ueli Maurer 
Die Bundeskanzlerin: Corina Casanova 

 


